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Berlin, den 10.11.2011 
PRESSEMITTEILUNG 
 
Nationalgalerie 
Neue Nationalgalerie 
Potsdamer Str. 50, 10785 Berlin-Tiergarten 
 
Einladung zur Pressekonferenz Do 10. November 2011, 11 Uhr 
 
Der geteilte Himmel. Die Sammlung. 1945 – 1968 
Eine Ausstellung in der Neuen Nationalgalerie ab 11. November 2011 bis 
zum Frühjahr 2013 
Eröffnung: Do 10. November 2011, 20 Uhr 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
nach „Moderne Zeiten“, dem Überblick über die künstlerischen Tenden-
zen von 1900 bis 1945 folgt nun „Der geteilte Himmel“ mit einem Fokus 
auf die Kunst der Nachkriegszeit von 1945 bis 1968. Der Titel der Präsen-
tation ist einem Roman von Christa Wolf entlehnt und bezieht sich auf die 
damalige Teilung der Welt in Ost und West, auf das Zeitalter der großen 
Ideologien und der damit verbundenen Politisierung der Künste. Keine 
andere Sammlung in Deutschland ist von dieser Geschichte so gekenn-
zeichnet, wie die Sammlung der Nationalgalerie. 
 
Bestandteil der Ausstellung ist das Kabinett in der Galerie. Hier zeigt das 
Kupferstichkabinett – Staatliche Museen zu Berlin zwanzig zum Teil groß-
formatige Zeichnungen und Graphiken von Gerhard Altenbourg. 
 
Hiermit möchten wir Sie herzlich zur Pressekonferenz in der Neuen Na-
tionalgalerie am Donnerstag, dem 10. November 2011, 11 Uhr, einladen. 
 
Es erwarten Sie 
 
Michael Eissenhauer 
Generaldirektor der Staatlichen Museen zu Berlin 
Johannes Evers 
Vorstandsvorsitzender der Landesbank Berlin/Berliner Sparkasse 
Udo Kittelmann 
Direktor der Nationalgalerie 
Joachim Jäger 
Leiter der Neuen Nationalgalerie 
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
Eine Akkreditierung ist nicht erforderlich. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
Anne Schäfer-Junker 
  


